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EDITORIAL 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

die Getreideernte ist vielerorts ein-
gefahren, Birnen und Trauben fin-
den sich in der Obsttheke,  die Son-
ne sinkt früher hinter den Horizont 
—  es wird Herbst. Zeit, mit diesem 
Heft auf die reichen Sommeraktivi-
täten unserer Gemeinde zurückzu-
blicken. Jedoch sollen auch aktuelle 
Themen aufgegriffen werden. Dazu 
gehören die Kirchenvorstandswahl 
und die Fragen nach dem Erhalt 
mancher Dorfkirche. Lesen Sie da-
zu  unbedingt Seite 6ff. In ihrer An-
dacht ab Seite 4 betont Pastorin 
Anke Well die Aktualität der Refor-
mation,  die wir am 31.10.23 mit 
einem Gottesdienst feiern werden. 
Weitere Gottesdiensttermine ent-

nehmen Sie wie 
gewohnt dem Plan 
in der Heftmitte.  
Unser Organist 
feierte sein 30. 
Dienstjubiläum. 
Dörte Garben hat Gerd Bergemann 
zu seiner Zeit hier interviewt (S. 
12). Ein tolles Jubiläum in Bishau-
sen durften wir begehen. Der Be-
richt ab Seite 10 gibt schöne Einbli-
cke. Eine Jubelkonfirmation haben 
wir auch gefeiert (S. 13). Die Kita- 
und Hortkinder haben viele Aktio-
nen erlebt (Seite 18ff) und 17 Teens 
sind fröhlich in ihre  Konfi-Zeit ge-
startet (Seite 23).  Sie merken also, 
es gibt wieder viel zu lesen.  

  Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 
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ANDACHT 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

nachdem Martin Luther am 31. Ok-
tober 1517 mit dem Thesenan-
schlag in Wittenberg die Reforma-
tion ausgelöst hatte, wurde gegen 
ihn im Januar 1521 der Bann erlas-
sen; er war als Ketzer gebrand-
markt. Sein Landesfürst, der sächsi-
sche Kurfürst Friedrich III., konnte 
Luther vorerst vor dem Scheiter-
haufen schützen indem er durch-
setzte, dass Luther vor Kaiser und 
Reich erscheinen und gehört wer-
den sollte.  

Am 17. und 18. April 1521 wurde 
der Wittenberger Professor auf den 
Reichstag in den Wormser Bi-
schofshof gebracht, wo vor Kaiser, 
Kurfürsten, Fürsten, den päpstli-
chen Gesandten und zahlreichen 
Würdenträgern des Reiches der 
Widerruf seiner Schriften gefordert 
wurde. Doch Martin Luther wider-
rief nicht:  

Wenn ich nicht mit Zeugnissen der 
Schrift oder mit offenbaren Ver-
nunftgründen besiegt werde, so 
bleibe ich von den Schriftstellen 
besiegt, die ich angeführt habe, 
und mein Gewissen bleibt gefangen 
in Gottes Wort. Denn ich glaube 
weder dem Papst noch den Konzi-

lien allein, weil es offenkundig ist, 
dass sie öfters geirrt und sich selbst 
widersprochen haben. Widerrufen 
kann und will ich nichts, weil es 
weder sicher noch geraten ist, et-
was gegen sein Gewissen zu tun. 
Gott helfe mir, Amen. 

In einem späteren Wittenberger 
Druck sind die sieben Worte einge-
fügt, die später mannigfach zitiert 
wurden: Hier stehe ich, ich kann 
nicht anders. In den Reichstagspro-
tokollen und in Luthers Aufzeich-
nungen findet sich diese Formulie-
rung nicht. Und doch ist ihre Wir-
kung kaum zu übertreffen. 

Was in Worms geschah, war der 
Sieg des Gewissens über Macht und 
Institution. Direkt neben dem Lu-
thersatz steht auf einem Bordstein 
in Worms – geschrieben in gleicher 
Schrift – ein weiterer Satz, viel-
leicht eine Deutung: Die ganze Welt 
ist voller Wunder. Ja, was damals in 
Worms geschah, war ein Wunder. 

Wenn sich Menschen wie die Frau-
en im Iran heute auf ihr Gewissen 
berufen und gegen Unwahrheit, 
Gewalt und Unterdrückung der 
Mächtigen aufstehen, ist das ein 
Wunder. Was für ein Mut, sich der 
Sittenpolizei, die mit Inhaftierung 
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ANDACHT 

und Folter droht, mit offenem Haar 
entgegenzustellen! Masha Amini 
bezahlte diesen Mut vor einem Jahr 
mit ihrem Leben. Heute ist der 
Strom der Frauen mit offenem 
Haar fast nicht mehr aufzuhalten. 
Ein Wunder.  

Wie kann es sein, dass viele in un-
serem Land heute sagen: Ich kann 
meine Meinung nicht mehr frei 
und offen sagen? Die Frauen im 
Iran bezahlen mit ihrem Leben da-

für, auch nur ein bisschen Stoff 
weglassen zu können! 

Zu Wundern sind wir also alle er-
mutigt. Von Gott selbst. Der uns 
durch Martin Luther eines deutlich 
gemacht hat: Wir haben Zutritt. 
Zum Leben, zu Gott. Ohne religiöse 
Vermittlung. Wir können nach sei-
nem Wort handeln, im Vertrauen 
auf ihn und geleitet von unserem 
Gewissen. Wunderbar!  

Herzliche Grüße, Ihre Anke Well  
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KIRCHENVORSTAND 

 

 Zukunft mitzugestalten, ist unsere Chance! 

Vor Ort Dinge zu bewegen, ist unser Ziel!  

 Die Wahl zu haben, ist unser Recht!  

Dafür brauchen wir ein Team, das engagiert und kreativ die Leitung der 
Emmaus-Kirchengemeinde und der Kapellengemeinde Bishausen in den 
nächsten drei Jahren gemeinsam mit dem Pfarramt in die Hand nimmt. 
Wir kümmern uns um die Gebäude, die Finanzen, das Personal, die regio-
nale Zusammenarbeit und vieles mehr. Bei uns laufen die Fäden aller Be-
reiche der Kirchen- und Kapellengemeinde zusammen. 

Am 10. März 2024 werden die neuen Kirchenvorstände gewählt. Bis Ende 
Oktober können wir dafür die Wahlliste noch vervollständigen. Zögern 
Sie nicht, sich aufstellen zu lassen oder uns Personen dafür vorzuschla-
gen. Melden Sie sich gerne per Mail unter kirchenvorstand@emmaus-
noerten.de oder telefonisch unter 05503/8056354. Wir freuen uns auf Sie! 

Sollten nicht genügend Wahlvorschläge vorliegen, muss die Kirchenge-
meinde mit der Kapellengemeinde ab Sommer 2024 von Göttingen aus 
extern verwaltet werden.   

Der Kirchenvorstand 

mailto:kirchenvorstand@emmaus-noerten.de
mailto:kirchenvorstand@emmaus-noerten.de
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KIRCHENVORSTAND 

Die Kirche im Dorf lassen... 
Zuletzt war viel zu hören und zu 
lesen über die Nachricht, dass im 
Kirchenkreis zahlreiche sanier-
ungsbedürftige Dorfkirchen geschl-
ossen werden sollen. Dies hat 
verständlicherweise für Empörung 
und Betroffenheit gesorgt. Die 
nachfolgenden Informationen 
sollen dazu beitragen, sich auf 
sachlichem Fundament eine 
Meinung zur Situation zu bilden. 

Es ist bekannt, dass die Zahl der 
Kirchenmitglieder in unserer Lan-
deskirche seit Jahren kontinuier-
lich fällt, natürlich verbunden mit 
der Folge sinkender Einnahmen aus 
der Kirchensteuer. Diese stellen 
jedoch die wesentliche Grundlage 
für jegliches Schaffen der Kirche 
dar. Neben umfangreichen sozialen 
Aufgaben wird so auch die Bauer-
haltung der Kirchen sichergestellt.  

Einerseits wegen Versäumnissen in 
den letzten Jahrzehnten, anderer-
seits aber auch wegen gehobener 
baulicher Anforderungen und 
gestiegener Kosten, ist es nicht 
mehr möglich, die Bauunter-
haltung für die Kirchengebäude 
flächendeckend sicherzustellen. 
Um dem zu begegnen, hat der 

Kirchenkreistag in Erfüllung seiner 
Aufgaben schon vor Jahren die 
Überlegung angestellt, langfristig 
nur noch Kirchengebäude finan-
ziell zu unterstützen, bei denen ein 
angemessenes Verhältnis von 
Auslastung, Bedeutung und Unter-
haltungsbedarf besteht. Um eine 
objektive Bewertung im Kirchen-
kreis zu ermöglichen, wurde ein 
Ausschuss mit der Ermittlung der 
entsprechenden Daten beauftragt.  

Dieser Prozess vollzog sich über 
Jahre hinweg unter Einbeziehung 
der Kirchengemeinden und 
laufender Information des Kirchen-
kreistags. Im Ergebnis wurden 20 % 
der Bestandskirchen als so 
bezeichnete „Prüfkirchen“ ermit-
telt, bei denen das Verhältnis von 
Nutzung zu Erhaltungsaufwand 
besonders ungünstig ist. Was vielen 
nicht bewusst ist: im Bereich 
Nörten-Hardenberg gehören neben 
der Kapelle in Lütgenrode auch die 
in Bishausen und Parensen zu den 
Prüfkirchen.  

Nun wird teilweise verbreitet, dass 
die Landeskirche oder der Kirchen-
kreis betroffene Kirchen schließen 
werde. Dies ist so nicht richtig, 
denn die Rechtsmacht eine Kirche 
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KIRCHENVORSTAND 

zu schließen liegt klar bei der je-
weiligen Kirchengemeinde. Natür-
lich bestehen finanzielle Zwänge, 
weil bei Wegfall der Bauzuweisung 
die Kirchengemeinden nicht ohne 
weiteres in der Lage wäre, die 
Bauunterhaltung zu stemmen. 

Seit Jahren ergeht wiederholt der 
Aufruf aus der Kirchenkreissynode 
in die Kirchengemeinden, neue 
Nutzungskonzepte für die Kirchen-
gebäude zu entwickeln, die einer-
seits die Bedeutung und Auslastung 
steigern, andererseits vielleicht 
auch Einnahmen generieren, die 
zum Erhalt beitragen können. 
Dabei soll es keine Denkverbote 
geben und im besten Fall sollten 
Konzepte regional abgestimmt 
werden, um Konkurrenzsitu-
ationen zu vermeiden.  

All dies ist kein Insider-Wissen und 
auch nicht neu. Das Thema wird 
seit Jahren in den Kirchen-
vorständen und der Synode 
diskutiert und umgesetzt. 
Natürlich kann man auch der 
Ansicht sein, dass grundsätzlich 
dem Erhalt der Kirchengebäude bei 
der Verteilung der verbleibenden 
Mittel ein höherer Stellenwert 
einzuräumen sei. Um dem Geltung 

zu verschaffen, gilt es aktiv im 
demokratischen Meinungsbil-
dungsprozess der Kirche mitzuwir-
ken, sei es im Kirchenvorstand 
oder der Synode.  

Leider stellen wir bei der 
Vorbereitung der Kirchenvor-
standswahl gerade auch in den 
betroffenen Gemeinden fest, dass 
sich kaum genügend Kandidaten 
finden, um die Wahlen durchzu-
führen, geschweige denn die 
zukünftige Entwicklung zu beein-
flussen. Stattdessen erfolgen 
teilweise Kirchenaustritte begrün-
det mit der Situation der Dorf-
kirchen, was gerade deren Erhalt in 
Frage stellt. Dafür fehlt mir offen 
gesagt das Verständnis. 

Leif Aertel, Kirchenvorstand 

Neues Geländer für das Ge-
meindehaus  
Vielleicht haben es schon einige 
von Ihnen gesehen: die neue Trep-
pe von der Christus-Kirche zum Ev. 
Gemeindehaus hat nun endlich 
auch ein Geländer. 

Da das Budget der Umbauten vom 
Gemeindehaus ausgeschöpft war, 
wurde zunächst auf das Geländer 
verzichtet. Dies fand jedoch bei ei-
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GEMEINDELEBEN 

nem Gemeindemitglied überhaupt 
keine Zustimmung und an uns wur-
de das Angebot herangetragen die 
Kosten für das Geländer in vollem 
Umfang zu übernehmen.  

Somit konnten wir - auch dank der 
zügigen Durchführung durch Firma 
Schmitt Metallbau - dieses Projekt 
zu einem guten Ende führen. Die 
kalte Jahreszeit klopft schon an die 
Tür und so ist ein sichereres Passie-
ren der Treppe garantiert. An die-
ser Stelle nochmals ein ganz herzli-
ches Dankeschön für die großzügi-
ge Spende!  

Andrea Scholz, Kirchenvorstand 

Hinweis in eigener Sache 
Parallel  zum Wechsel des Kirchen-
vorstandes im Sommer 2024 wird 
es auch im Team der Öffentlich-
keitsarbeit gravierende personelle 
Veränderungen geben. Einige Mit-

glieder werden die Redaktion des 
Gemeindebriefes nach vielen Jah-
ren engagierter Tätigkeit verlassen, 
während andere Ehrenamtliche aus 
beruflichen Gründen zukünftig 
kürzer treten müssen. Die verblie-
benen Mitglieder des Ausschusses 
werden die vielfältigen Aufgaben 
wie z.B. Pflege der Homepage, Er-
stellung des Newsletters und Publi-
kation des Gemeindebriefes nicht 
alleine bewältigen können.  

Daher suchen wir ab dem nächsten 
Jahr händeringend neue Mitarbei-
ter*innen, die sich im Ausschuss 
für Öffentlichkeitsarbeit engagie-
ren. Zu diesem Zweck organisieren 
wir im Dezember 23 eine Informati-
onsveranstaltung, in der die einzel-
nen Säulen der Öffentlichkeitsar-
beit vorgestellt werden. Die aktuel-
len Verantwortlichen stehen Ihnen 
dort für Fragen zu den jeweiligen 
Aufgabengebieten zur Verfügung! 

Wir würden uns sehr freuen, wenn 
Sie das Team der Öffentlichkeitsar-
beit mit Ihren Begabungen berei-
chern! Nur mit Ihrer Unterstüt-
zung wird es uns gelingen, die viel-
fältigen Informationsangebote dau-
erhaft aufrechtzuerhalten. 

Daniel Gieseke, Öffentlichkeitsarbeit 
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GEMEINDELEBEN 

Rückblick zum Dorffest an-
lässlich des Kirchenjubiläums 
in Bishausen 
Nach vielen Wochen der Vorberei-
tung war es nun endlich soweit. 
Nachdem am Donnerstagabend, 
zwischen zwei Unwettern, die Bir-
ken geschnitten und das gesamte 
Equipment, wie Zelte, Bänke u.ä., 
zum „Festplatz“ an der Kapelle ge-
bracht wurden, fanden sich Freitag 
früh pünktlich um 8 Uhr die Helfer 
zum Zeltaufbau ein. Dies wurde 
durch den Dauerregen eine sehr 
nasse Angelegenheit für alle Betei-
ligten, aber nach wenigen Stunden 
standen die Zelte und Inhalt bereit, 
geschmückt zu werden. 

Das Wetter hatte ein Einsehen und 
der Kommers am Abend konnte im 
Sonnenschein und bei angenehmen 
Temperaturen stattfinden. Das Zelt 
war bis auf den letzten Platz gefüllt 
und auch draußen fanden sich viele 

Besucher ein. Der Ev. Posaunen-
chor übernahm die musikalische 
Begleitung der Begrüßung durch 
Pastorin Gieseke-Hübner und Ka-
pellenvorsteherin Regina Thiele.  

Es folgten die offiziellen Grußworte 
der Vereine, der Kommune und des 
Landkreises sowie ein baulicher 
Rückblick zur Kapelle St. Georg 
durch Gertrud Brandtner. Dann 
stieg langsam die Spannung bezüg-
lich der Verleihung der Schützen-
kette, die bereits im April in Su-
dershausen ausgeschossen worden 
war. Umrahmt durch das Rudelsin-
gen, vorbereitet durch den Ge-
mischten Chor Bishausen, wurden 
die 10 bestplazierten Schütz*innen 
aufgerufen und mit durch regiona-
le Firmen gespendeten Preisen aus-
gezeichnet. Die neue Schützenköni-
gin Nadine Grothey bekam die anti-
ke Schützenkette umgehängt und 
übernahm die nächsten 50 Liter 
Freibier für Alle für einen gemütli-
chen Ausklang. 

Der Sonnabend startete bei som-
merlichen Temperaturen mit dem 
Festumzug durch das Dorf. Mit ins-
gesamt 16 Fußtruppen nebst Fahr-
zeugen setzte sich der Umzug 
pünktlich um 14 Uhr auf dem Fo
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GEMEINDELEBEN 

Sportplatz in Bewegung. Musika-
lisch wurde er durch den Posau-
nenchor und dem Spielmannzug 
aus Nörten begleitet.  

Der Ansturm nach dem Umzug auf 
das Zelt, den Kaffee und Kuchen 
war kaum zu bewältigen. Das Kin-
derschminken durch das Friseurte-
am Wellenlänge, Basteln mit dem 
Kindergarten Wirbelwind, der klei-
ne Eiswagen aus Reyershausen so-
wie abschließend die Kinderdisco 
im Zelt gestaltete das Kinderpro-
gramm. Um 20 Uhr ging es dann 
weiter mit DJ Henry im Festzelt. 
Mit gut 350 - 400 Gästen am Sonn-
abend-Abend wurde eine lange, 
fröhliche Party bis in die Morgen-
stunden, mit reichlich Bässen für 
das ganze Dorf, gefeiert. 

Am Sonntagvormittag startete der 
Tag mit einem fröhlichen Festgot-
tesdienst in der Kapelle. Während 
des Gottesdienstes wurde nach der 
sehr motivierenden Ansprache un-
serer Pastorin zum Thema Ehren-
amt und Gemeinschaftliches Han-
deln im Dorf, Gerd Bergemann für 
seine 30-Jährige Dienstzeit als Or-
ganist bei uns geehrt und Peter 
Heppner nach 40 Jahren aus dem 
Dienst als Friedhofswart entlassen.   

Musikalisch wurde der Gottes-
dienst durch den Ev. Posaunen-
chor, den Gemischten Chor Bishau-
sen und Gerd Bergemann an der 
Orgel gestaltet. Anschließend gab 
es das gemeinsame Mittagessen im 
Zelt mit mehr als 130 verkauften 
Essen. Unser Gastwirt, die Fam. Fal-
ke, überraschte uns bei der Gele-
genheit mit seiner großzügigen 
Spende für das Dorf.  

Aber alles Schöne hat auch mal ein 
Ende, und so wurden dann ab ca. 14 
Uhr mit ganz vielen Helfern die 
Zelte abgebaut, alles wieder an Ort 
und Stelle zurückgebracht und die 
Straße wieder frei gegeben. Es wäre 
zu viel, alle Namen zu nennen, aber 
an dieser Stelle nochmal ein ganz 
großes Dankeschön für das Ermög-
lichen dieses Festes durch die Mit-
hilfe aller Vereine in Bishausen. 

Yvonne Döhne-Rotter, Pfarrsekretärin 
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GEMEINDELEBEN 

Seit 30 Jahren Organist in un-
serer Gemeinde: Interview 
mit Dr. Gerd Bergemann 

Sie sind jetzt 30 Jahre als Organist in 
unserer Kirchengemeinde tätig. 
Können Sie etwas zu den Anfängen 
Ihrer Tätigkeit sagen? 

Es wurde für die Gemeinde drin-
gend ein Organist gesucht, so be-
gann ich meine Arbeit unter Pastor 
Reu. Gerne habe ich mich in das 
Spiel der Orgeln in Nörten, Bishau-
sen und Marienstein eingearbeitet. 

Die Orgel ist ein klassisches kirchli-
ches Musikinstrument, liegt darin 
für Sie eine besondere Bedeutung? 

Mir ist es ein großes Anliegen den 
Gottesdienstbesuchern über die 
Musik einen Zugang zum Glauben 
zu vermitteln.  

Wenn Sie auf Ihre 30-jährige Tätig-
keit als Organist in unserer Kirchen-
gemeinde zurückblicken, was ist 
Ihnen ganz besonders in Erinnerung 
geblieben? 

Es gibt viele schöne Erinnerungen: 
die Adventskonzerte, die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Posaunen-
chor und mit Carola Piechotta.   

Wo sehen Sie Ihre derzeitigen 
Schwerpunkte? 

Die Möglichkeiten des Orgelspiels 
in seiner Vielfalt zu vermitteln. Die 
Entwicklung von Improvisationen, 
Choralvorspielen sowie Psalmver-
tonungen sind hierbei von großer 
Bedeutung. 

Was würden Sie sich für die Zukunft 
wünschen? 

Weitere Projekte zur Gestaltung 
der Vermittlung der christlichen 
Botschaft in Wort, Gesang und Mu-
sik, kirchlicher wie auch weltlicher. 
Hier hat es in Zusammenarbeit mit 
Pastorin Selma Gieseke-Hübner 
und Prädikantin Gertrud Brandtner 
z.B. ein schönes Projekt zum The-
ma Wasser gegeben. Es geht vor 
allem darum, dass die Menschen 
Freude am Glauben haben. 

Dörte Garben, Redaktion 
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Festgottesdienst zur Jubilä-
umskonfirmation 
Mit einem Festgottesdienst feierten 
in der Christus-Kirche mit Pastorin 
Gieseke-Hübner 27 Jubilare die Er-
innerung an ihre Konfirmation. Die 
jüngsten Teilnehmer wurden vor 
50 Jahren, der Älteste, Herr Karl 
Briola, vor 80 Jahren eingesegnet. 

Der Gottesdienst gab den Jubilaren 
den Raum zum Danken, dass sie die 
vielen Jahre seit der Konfirmation 
mehr oder weniger unbeschadet 
überstanden haben. Mit einem 
Tauferinnerungsritual und einem 
persönlichen Segen wurden sie für 
ihren weiteren Weg gestärkt. 

Nach dem Gottesdienst ging es zu 
einen geselligen Zusammensein 
beim Mittagsessen ins Restaurant 
BALOBI. Das Wiedersehen mit ihren 
Mit-Konfirmandinnen und Mit-
Konfirmanden von damals, die sie 
zum Teil lange nicht gesehen hat-
ten, hat viele sehr berührt.  

Es waren angeregte Gespräche und 
ein großer Austausch von Erinne-
rungen. Die Stunden vergingen so 
schnell. Am späten  Nachmittag 
fand dieser schöne Tag seinen Aus-
klang. Wer zur Erinnerung ein 
Gruppenfoto haben möchte, melde 
sich bitte im Pfarrbüro.  

Regina Thiele, Kirchenvorstand 
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FOTOALBUM 

Festumzug durch das Dorf... …beim Kapellenjubiläum 

Entpflichtung Peter Heppner Ehrung Gerd Bergemann 

Ökumenische Einschulungsandacht... …in der Johann-Wolf-Schule 
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FOTOALBUM 

Jubelkonfirmation...  ...mit Tauferinnerung 

Erster Konfisamstag… …in Marienstein 

Kirchenkreisfest in Bursfelde Geselliger Spielenachmittag 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So, 01.10.23  10.30 Uhr Erntedankfest 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Parensen 

Fr, 06.10.23  18.00 Uhr Friedensandacht 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

So, 08.10.23 10.30 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 

So, 15.10.23 10.30 Uhr  Taufgottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 

So, 22.10.23 17.00 Uhr Taizé-Andacht 
Prädikantin Brandtner 

Marienstein 

Di, 31.10.23  17.00 Uhr  Reformationsfest 
Gieseke-Hübner/Brandtner 

Nörten  

Fr, 03.11.23 18.00 Uhr  Friedensandacht 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten  

So, 05.11.23 17.00 Uhr Musikalische Andacht 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

So, 12.11.23 10.30 Uhr Friedenssonntag 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

Aktuelle Informationen zu den Gottesdiensten finden Sie als Aushang in den...  

Familien Taufe Predigt Abendmahl Andacht 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So, 19.11.23 10.30 Uhr Volkstrauertag 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 
(Friedhof) 

So, 26.11.23  10.30 Uhr Ewigkeitssonntag 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

Sa, 02.12.23 18.00 Uhr Adventsandacht 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

So, 03.12.23 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Parensen 

So, 03.12.23 17.00 Uhr Adventsliedersingen 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 

Fr, 08.12.23  18.30 Uhr Ökumenische Andacht 
Gieseke-Hübner/Pape 

Nörten  
(St. Martin) 

Sa, 09.12.23 18.00 Uhr Adventsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Nörten  

So, 10.12.23 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 

Sa, 16.12.23 18.00 Uhr Adventsandacht 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 

...Schaukästen und unter „Aktuelles“ auf der Homepage www.emmaus-noerten.de 

Jugend Kirchcafé Musik Spezial Gedenken 
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KITA & HORT 

 Theater der Nacht 
Am 22.06.2023 war das Theater der 
Nacht mit dem Stück „Die Müllde-
tektive“ in der Kita. Schon morgens 
spürte man die Spannung in der 
Luft. Die Kinder waren ganz aufge-
regt und schauten immer wieder in 
die Halle, wo das Bühnenbild aufge-
baut wurde und die Darsteller so-
wohl die Deko als auch ihre Kostü-
me bereitlegten.  

Nachdem alles vorbereitet war, 
strömten die älteren Kinder in die 
Halle und das Theaterstück begann. 
„Die Mülldetektive“ brachten die 
Kinder häufig zum Lachen und ani-
mierten sie mit den Figuren zu 
agieren. Das Thema Müllbeseiti-
gung und Mülltrennung wurde 
aber nicht nur lustig, sondern auch 
ernst behandelt und brachte die 
Kinder dazu, sich ihrem Alter ent-
sprechend, mit dem Thema kritisch 
auseinanderzusetzten. Nach der 

Vorstellung gab es von den Kin-
dern tosenden Applaus und es wur-
de noch einige Zeit über die Ver-
schmutzung und den Umgang mit 
Müll gesprochen.  

Für die jüngeren Kinder wurde ein 
Mitmachstück vom Theater der 
Nacht vorbereitet. Sie konnten in 
einem Gruppenraum die Entste-
hung des Theaters der Nacht miter-
leben und anschließend mit den 
Figuren und dem „Bühnenbild“ 
spielen. Die Kinder hatten viel 
Freude und ein sehr schönes Erleb-
nis. Vielen Dank an den Förderver-
ein für die Finanzierung der beiden  
Theaterstücke! 

Dietke Koch, Kita 

Schulanfängeraktion 
In diesem Jahr haben sich unsere 
Vorschulkinder das Thema Wild- 
und Waldtiere ausgesucht. Passend 
zum Thema sollte sich dieses Jahr 
auch die Schulanfängeraktion rund 
um dieses Thema drehen. Am 
30.06.2023 war es endlich soweit, 
der große Tag für unsere 18 Vor-
schulkinder. Ein gemieteter Bus 
holte uns um 11 Uhr am Kindergar-
ten ab und brachte uns nach Neu-
haus in den Wildpark. Dort erwar-
tete uns eine tolle und spannende 
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KITA & HORT 

Führung mit ei-
ner Waldpädago-
gin der Nieder-
sächsischen Lan-
desforsten durch 
den Park. Viele 
Spiele und inte-
ressante Quiz 
begleiteten die Kinder durch den 
Tag, so konnten sie ihr Wissen rund 
ums Thema erweitern.  

Anschließend haben wir uns die 
dortige Flugshow angesehen in der 
verschiedene Eulenarten und Greif-
vögel ihr Können zeigten. Zum Ab-
schluss konnten sich alle Kinder 
auf dem Spielplatz austoben, oder 
auf der Streichelwiese, umringt 
von süßen Ziegen, die Seele bau-
meln lassen. Leider ging der Aus-
flug viel zu schnell vorbei und wir 
mussten die Rückreise antreten. 

Da so ein toller Ausflug hungrig 
macht, wurden die Kinder zurück 
im Kindergarten mit einer kleinen 
Stärkung empfangen und der ge-
schmückte Garten lud noch einmal 
zum Austoben ein. Am Ende des 
Tages kamen die Eltern der Vor-
schulkinder zu einer Abschlussrun-
de hinzu. Pastorin Frau Gieseke-
Hübner hat alle mit ihren schönen 

Worten und dem anschließendem 
Engelslied zu Tränen gerührt. Die 
Vorschulkinder präsentierten ihr 
selbstgedichtetes Abschiedslied, 
das war bei allen der Hit. Mit der 
Übergabe der Schultüten ging ein 
langer, schöner, aber auch emotio-
naler Tag zu Ende. 

Jessica Schimschak, Kita 

Gemeinsames Sommerfest 
von Kita und Hort 

Am 08.09.2023 fand unser jährli-
ches Sommerfest unter dem Motto 
„Kinderolympiade“ statt. Die Be-
grüßung erfolgte durch das Lei-
tungsteam Frau Meike Hosbach, 
Dietke Koch und Diana Knoke. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
fanden unterschiedliche Bewe-
gungs- und Kreativangebote durch 
die Kita- und Hortmitarbeiter statt. 
Die Kinder bekamen zu Beginn des 
Sommerfestes einen Laufzettel mit 
verschiedenen Angebotsstationen, 
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KITA & HORT 

die sie am Nachmittag durchlaufen 
konnten. Unter anderem gab es 
Wattepusten, einen Hindernisspar-
cour, Wasserspiele, Angeln, Tor-
wandschießen, Kinderschminken, 
Weitsprung und vieles mehr.  
Wenn die Kinder an einem Angebot 
teilgenommen hatten, bekamen sie 
dafür auf dem Laufzettel einen 
Stempel. Ein weiteres  Highlight 
war die Führung durch das neue 
Hühnerhaus mit Herrn Gieseke. 

Damit der kleine und große Hunger 
gestillt werden konnte, verkaufte 
der Förderverein frische Bratwurst 
im Brötchen, Waffeln und durch 
die Eltern gespendeten Kuchen. Bei 
knapp 30 Grad durfte es natürlich 
auch an kalten Getränken nicht 
fehlen. Zum Abschluss des Festes 
wurden durch die Mitarbeiter an 
alle kleinen und großen Kinder 
Medaillen verteilt.  

Ronja Poncelet, Kita 

Sommerferien im Hort 
In unserem diesjährigen Sommer-
ferienprogramm standen wieder 
tolle und erlebnisreiche Aktionen. 
Begonnen haben wir mit Bogen-
Kalle aus Northeim, der mit uns ein 
paar Stunden mit Pfeil, Bogen und 
Schießübungen verbracht hat. Zum 
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Ende gab es dann noch einen Wett-
kampf und die Kinder wurden mit 
Medaillen geehrt. Am gleichen Tag 
fand noch unsere Abschiedsparty 
für die Kinder statt, die den Hort 
verlassen. Mit Pizza, Kinderbowle, 
Tanzen und lustigen Spielen wie 
z.B. die Reise nach Jerusalem, Be-
cherwerfen oder einer Flachwitz-
challenge hatten wir viel Spaß.  

Ein weiteres Highlight war ein Aus-
flug zur Naturwerkstatt nach Fre-
delsloh. Dort konnten die Kinder 

beim Töpfern 
ihrer Fantasie 
freien Lauf 
lassen und z.B. 
aus einem 
Klumpen Ton 
ein lustiges 
Tier formen 
oder ein Tür-

schild gestalten. Auch durften sie 
mit verschiedenen Techniken ei-
nen Teller und eine Tasse formen. 
Bevor es wieder in den Hort ging, 
gab es zum Mittag noch selbstge-
formte und belegte Pizza aus dem 
Pizzaofen im Garten.  

Natürlich gab es noch viele weitere 
Aktionen, wie Minigolf, eine Rad-
tour zum Erdbeerhof nach Hardeg-
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KITA & HORT 

 
sen, und eine 
W a n d e r u n g 
zum Sportplatz 
nach Bishau-
sen, wo wir bei 
schönem Wet-
ter in den Bach 
gehen konnten 
und als Stär-
kung eine leckere Bratwurst vom 
Grill gegessen haben. 

Am letzten Ferientag verabschiede-
ten wir uns dann von unserem 
FSJ´ler Jonas, dem wir auf diesem 
Wege alles Gute wünschen! Wir 
freuen uns bereits jetzt auf ein tol-
les Herbstferienprogramm. 

Sarina Heß und Sandra Nowag, Hort 

Spielzeugflohmarkt im Ge-
meindehaus am 08.10.2023 
Der Förderverein der Ev. Kita rich-
tet am Sonntag, den 08. Oktober 
2023 von 15 bis 18 Uhr im Gemein-
dehaus erstmalig einen Spielzeug-
markt von Kindern für Kinder aus. 
Die Kinder können ihre Spielsachen 
anbieten, ihr Taschengeld aufbes-
sern und gleichzeitig Platz im Kin-
derzimmer schaffen. Die Teilnahme 
ist kostenlos, aber es wird um eine 
Kuchenspende gebeten. Mitzubrin-
gen ist eine Decke oder ein kleiner 
Tisch als Verkaufsstand. Anmel-
dungen bitte per E-Mail an foerder-
verein@emmaus-noerten.de. 

Julia Fischer, Förderverein   

Fo
to

: D
. K

no
ke

 



22 

 

KINDERSEITE 



23 

 

JUNGE KIRCHE 

Konfi-Zeit beginnt! 
Am Sonntag, den 2. Juli, war es so-
weit. Der Begrüßungsgottesdienst 
in der gut gefüllten Mariensteiner 
Kirche setzte den Startschuss für 
den neuen Konfirmandenjahrgang 
mit 17 fröhlichen und aufgeschlos-
senen Teenagern. Nun heißt es bis 
Sommer nächsten Jahres miteinan-
der in unterschiedlichen Formen 
der Frage nachzugehen, ob denn da 
wirklich jemand ist, der unser Herz 
versteht und tatsächlich bis ans 
Ende mit uns geht. Und weil Glau-
bensdinge vor allem durch das Er-
leben von Gemeinschaft erfahrbar 
werden, suchen wir an einigen 
Samstagvormittagen und auf der 
Freizeit gemeinsam mit der Konfi-
Gruppe aus Adelebsen-Nörten mög-
liche Antworten. So kam es, dass an 
einem Samstag im September um 
halb zehn am Morgen laut das Lied 
„Du bist ein Unikat!“ von SDP  in 
der Mariensteiner Kirche erschallte 
und damit Konfirmand*Innen aus 
insgesamt 9 Ortschaften mit ihren 
beiden Pastorinnen in den ersten 
Konfi-Samstag starteten. 3,5 Stun-
den mit Spiel, Spaß und kreativem 
Arbeiten zum Psalm 139 standen 
auf dem Plan. Jeder und jede von 

uns ist wunderbar gemacht und 
von Gott ein Leben lang wahrge-
nommen und umgeben – so die 
Botschaft, die erfahrbar werden 
sollte. Wie war mein Leben bisher? 
Was lief gut und wo waren dunkle 
Abschnitte? Und habe ich mich, 
wenn ich daran zurückdenke, trotz 
allem nicht allein gefühlt? An-
spruchsvolle Fragen, die kreativ zu 
Papier gebracht wurden. Bei besten 
Spätsommerwetter wurde manche 
intensive Arbeitseinheit gerne vor 
die Kirche auf Decken verlegt. Und 
die Snackpause bei Milchbrötchen 
und Obst tat im Sonnenschein dop-
pelt gut. Beim nächsten Treffen 
heißt es dann „PUSH – oder etwa 
nicht?“. Was sich dahinter verbirgt, 
lüftet sich im Oktober beim Konfi-
Samstag in Adelebsen. Denn auch 
das gehört zur Konfi-Zeit – andere 
Gemeinden und Kirchräume ken-
nenzulernen. Ich freu mich drauf! 

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 
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pe. Dennoch machten wir uns auf 
den Weg, der wetterbedingt etwas 
kleiner ausfiel und uns zur Pause 
auf ein Eis zu McDonalds führte. 

Nun beginnt schon die dunklere 
Jahreszeit, die wir auf Wunsch mit 
einem Spieleabend beginnen wol-
len. Und zwar am Freitag, den 
13.10.2023 ab 18 Uhr laden wir alle 
interessierten Kinder im Alter von 
ca. 9 - 12 Jahren in die „Alte Schu-
le“ ein. Bringt dazu gerne eure 
Lieblingsspiele für einen geselligen 
Abend mit. 

Außerdem möchten wir mit unse-
rer Gruppe die geplanten Aktionen 
für Kinder und Jugendliche des Bis-
häuser Muuloapen-Vereins unter-
stützen. In Planung steht eine Nist-
kastenbauaktion und eine Blumen-
zwiebelpflanzaktion. Weitere Infos 
hierzu gibt es rechtzeitig.  

Yvonne Döhne-Rotter, Jugendkirche 

Mach die MusicBox an... 
…und dreh richtig laut auf!  Auf-
grund einer großzügigen, zweckge-
bundenen Spende konnten wir für 
die Konfirmanden– und Jugendar-
beit eine Partybox anschaffen. Die-
se wird auf Konfi-Samstagen, Frei-
zeiten und in Gottesdiensten rich-
tig für Stimmung sorgen. An dieser 
Stelle nochmal einen „HERZLICHEN 
DANK“ für dieses tolle Gerät! 

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 

Jugendgruppe Bishausen  
Nach den zeitaufwendigen Vorbe-
reitungen fand Ende Juni endlich 
unser Kirchenjubiläum statt. Mit 
einigen Kindern auf dem Wagen 
führten wir den großen Festumzug 
an. Auch die Kinderdisco im Fest-
zelt wurde sehr gut angenommen 
und hat uns sehr viel Spaß ge-
macht. Am schönsten war die Polo-
naise über den Platz zum Lied 
„Hurra, das ganze Dorf ist da!“ 
Denn genauso fühlte es sich auch 
an. Es war ein tolles Wochenende! 

Nach den Ferien starteten wir jetzt 
im September mit der noch ausste-
henden Fahrradtour. Aufgrund der  
extrem heißen Temperaturen wa-
ren wir leider nur eine kleine Grup-
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Sie sind verantwortungsbewusst?                                                                              
Sie sind handwerklich geschickt?                                                                                             
Sie treffen gerne mit unterschiedlichen Menschen zusammen? 
Dann freuen wir uns auf Sie! 

Wir suchen ab sofort einen Hauswart (m/w/d),    

der sich stundenweise um das Ev. Gemeindehaus mit sozialem Zentrum 
Nörten kümmert. Eine Vergütung auf Minijob-Basis ist möglich. 

Bitte melden Sie sich bei Interesse oder für weitere Informationen 
beim Kirchenvorstand (kirchenvorstand@emmaus-noerten.de oder 
05503 8056354)  oder im Gemeindebüro (pfarrbuero@emmaus-
noerten.de oder 05503 8086995).  

mailto:kirchenvorstand@emmaus-noerten.de
mailto:pfarrbuero@emmaus-nörten.de
mailto:pfarrbuero@emmaus-nörten.de
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REDAKTION 

Impressum 
Herausgegeben vom:  
Kirchenvorstand der Emmaus-
Gemeinde Nörten-Hardenberg mit 
Kapellenvorstand Bishausen, Burg-
straße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg 

Verantwortlich i.S.d.P.:  
Pastorin Selma Gieseke-Hübner 

Redaktionsteam:  

D. Garben, Dr. D. Gieseke, S. Gieseke-
Hübner, K. Haacke, E. Link, K. Nie-
derstadt-Gollmer, A. Scholz 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen, Auflage: 2.400 Stück, 
4 Ausgaben/Jahr, gedruckt auf Um-
weltpapier (Blauer Engel) 

Titelbild: Karen Johanna Schulz 

Unser Gemeindebrief wird durch 
Anzeigen finanziert. Wir danken den 
beteiligten Firmen für ihr Engage-
ment. Unsere Öffentlichkeitsarbeit 
ist darüber hinaus auf Spenden ange-
wiesen. Wir freuen uns über Ihre 
finanzielle Unterstützung! 

Bankverbindung Spendenkonto: 
Sparkasse Göttingen 
IBAN: DE77 2605 0001 0000 0008 28 
BIC: NOLADE21GOE 
Verwendungszweck: KG Nörten 

Das Redaktionsteam sucht nach Ver-
stärkung! Jeder ist herzlich eingela-
den, sich als festes Mitglied oder 
auch projektbezogen einzubringen. 
Bei Interesse schreiben Sie gerne an:   
redaktion@emmaus-noerten.de! 
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SCHAUKASTEN 

 

 
Kirchengemeinde auf Facebook 

Folgen Sie uns auf Facebook: 
„Emmaus-Gemeinde Nörten-

Hardenberg“. Hier finden Sie aktu-
elle Infos, Bilder und Videos aus 

dem Gemeindeleben! 

 

Sozialberatung und Kurenvermittlung  

Termine für ein persönliches Bera-
tungsgespräch bei Selina Lorenzen bit-

te telefonisch unter 0551/38905-140 
vereinbaren. Die kostenlose Beratung 
findet jeden Mittwoch im Ev. Gemein-

dehaus (Burgstr. 2b) statt.  

 

Mit unserem digitalen Newsletter werden 
Sie jeden Monat mit den neuesten Infor-
mationen aus dem kirchlichen Leben aus 

Parensen-Lütgenrode und Nörten-
Bishausen versorgt. Haben Sie Interesse?

Dann melden Sie sich gleich formlos per E-
Mail für den Newsletter an. Kontakt: oef-

fentlichkeit@emmaus-noerten.de  

 
Der  Altenkreis Bishausen trifft sich 
am 18. Oktober und 15. November 

2023 von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in 
der „Alten Schule“ Bishausen. Nähe-

re Informationen erhalten Sie bei 
Regina Thiele (Tel.: 05503/8233) 

 

Spielenachmittag  

Jeden 1. Dienstag im Monat von 
16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. Gemein-

dehaus mit Frau Raab. Neue Ge-
sichter sind immer willkommen! 
Nähere Infos über das Pfarrbüro 

oder einfach vorbeischauen.  

 
Tauftermine 

Bei Taufwunsch im Herbst/
Winter 2023 melden Sie sich 
bitte telefonisch oder per E-

Mail im Pfarrbüro. 
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SCHAUKASTEN 

 

Schonmal vormerken! 

Nikolaus-Bingo im Spielkreis     
am Dienstag, den  06.12.23          
wie immer ab 16.00 Uhr.              

Herzliche Einladung! 

 
Gemeinde-Homepage: 

 
 

Tanzkreis  

Jeder 2. bis 4. Dienstag im Monat von 

16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. Gemeinde-

haus mit Frau Höhmann. Neue Tanz-

willige sind herzlich willkommen! 

Nähere Infos über das Pfarrbüro: 

(Tel.: 05503/8084995)  

 
Ev. Posaunenchor 

Wöchentliche Übungstermi-
ne dienstags von 16.00 bis 
18.00 Uhr und donnerstags 

von 19.30 bis 21.30 Uhr. Infos 
und Kontakt: Walter Wolf 

(Tel.: 05503/1822).  

 
An jedem dritten Donnerstag eines Monats 

findet ein Trauercafé im Hospiz an der Lutter 
in Göttingen statt. Sie sind herzliche eingela-
den in der Zeit on 15.00 bis 17.00 Uhr vorbei-
zzuschauen. Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten: 0551/27072620 oder ambulantes-

hospiz@hospz-goettingen.de.                  
Nächster Termin: 19.12.23 

 

 Der Gesprächskreis in der Alten 
Schule in Bishausen findet weiterhin 
monatlich statt.  Den Termin für das 
nächste Treffen erfragen Sie bitte bei 
Gertrud Brandtner (Tel.: 05503/8156). 



Wir sind für Sie da... 

Pfarramt & Vorsitzende 
 Selma Gieseke-Hübner 
↸ Burgstraße 4, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 8058450 
 selma.gieseke-huebner@evlka.de 

 
Pfarrbüro 

 Yvonne Döhne-Rotter 
↸ Burgstraße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 8084995 [Di. 10.30-11.30 h & Fr. 16.30-17.30 h] 
 pfarrbuero@emmaus-noerten.de 

 
Kita-Leitung 

 Meike Hosbach 
↸ Johann-Wolf-Str. 38, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 9154601  
 kita.noerten-hardenberg@evlka.de 

Kirchenvorstand Nörten / Bishausen 

Leif Aertel           0171/4785308 

Heike Füseler           05503/8227 

Dörte Garben           05503/3811 

Sabine Hoppmann          05503/5970594 

Dorothea Kaschemekat      0151/16535524 

Erika Link           05503/3339 

Andrea Scholz           0151/58002890 

Stefan Wege           0151/58537309 

 
Karin Haacke           05503/5558045 

Regina Thiele           05503/8233 

Ev. Kinderhort 
Diana Knoke         05503/9153290 
 
Prädikantin 
Gertrud Brandtner     05503/8156 
 
Küsterin Nörten 
Ivonne Bartling     0176/53158781 
 
Küsterin Bishausen 
Yvonne Döhne-Rotter   0151/23429743 
 

Küsterin Marienstein 
Annette Rauterberg       0151/41295608  


